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Mietwagenverkehr 

Informationsblatt zur Antragsstellung 
 

 

 

Wichtiger Hinweis 
Es können nur vollständige Anträge bearbeitet werden. Es erfolgt keine Auflistung fehlender Unterlagen. Die 

Unterlagen sind gesammelt per Mail einzureichen! 
 

Bei Verlängerung einer Konzession sollten die Antragsunterlagen mindestens vier Monate vor Ablauf der 
Konzession eingereicht werden. 

 

 
 

Grundsätzliches 
 

Mietwagen § 49 Abs. 4 Personenbeförderungsgesetz (PBefG) 
Verkehr mit Mietwagen ist die Beförderung von Personen mit Personenkraftwagen, die nur im Ganzen zur 
Beförderung gemietet werden - keine Einzelplatzvermietung - und mit denen der Unternehmer Fahrten ausführt, 
deren Zweck, Ziel und Ablauf bestimmt sind und die nicht dem Verkehr mit Taxis nach § 47 PBefG unterliegen. Mit 
Mietwagen dürfen nur Beförderungsaufträge ausgeführt werden, die am Betriebssitz oder in der Wohnung des 
Unternehmers eingegangen sind. Nach Ausführung des Beförderungsauftrags hat der Mietwagen unverzüglich zum 
Betriebssitz zurückzukehren, es sei denn, er hat vor der Fahrt von seinem Betriebssitz oder der Wohnung oder 
während der Fahrt fernmündlich einen neuen Beförderungsauftrag erhalten. 
 
Betriebssitz des Mietwagenunternehmens 
Die Beförderungsaufträge müssen am Betriebssitz des Mietwagenunternehmens eingehen und dürfen nur von dort 
aus an das eigene Fahrpersonal weitergegeben werden. Dies ist am Betriebssitz zu dokumentieren. Bei Nutzung 
elektronischer Systeme muss am Betriebssitz ein Rechner installiert sein, über den die Aufträge abgewickelt und 
dokumentiert werden. Wegen der bestehenden Rückkehrpflicht zum Betriebssitz ist bei Beantragung die 
entsprechende Anzahl von Stellplätzen am Betriebssitz nachzuweisen. Die Stellplätze müssen vom Betriebssitz 
fußläufig erreichbar sein. Für das Fahrpersonal sind u.a. Pausen- und Hygieneräume zur Verfügung zu stellen 
(Arbeitsstättenverordnung). Dies ist mit Vorlage entsprechender Mietverträge nachzuweisen. 
 
 
Antragsstellung 
 

Alle Antragsunterlagen sind vorab zur Prüfung per Mail (sondernutzungen-verkehr@offenbach.de) vollständig 
einzureichen. Die notwendigen Unterlagen können Sie der Checkliste entnehmen. Es erfolgt keine Auflistung 
fehlender Unterlagen. Erst mit vollständig eingereichten Unterlagen beginnt die Bearbeitung und Prüfung. Diese 
nimmt einen Zeitraum von bis zu drei Monate in Anspruch. Während dieser Zeit bitten wir von Rückfragen abzusehen. 
Sie erhalten anschließend unaufgefordert eine Rückmeldung bzw. einen Termin zur Abholung Ihrer Konzession. Zu 
diesem Termin sind alle Unterlagen im Original mitzubringen und vorzulegen. Sollten die Originale nicht vorliegen, 
kann die Erteilung der Konzession nicht erfolgen und es muss ein neuer Termin vereinbart werden, der mit erneuter 
Wartezeit verbunden ist. 
 
Vorsprachen 
 

Persönliche Vorsprachen sind ausschließlich nach vorheriger Terminabsprache möglich. Für die Vereinbarung eines 
Termins sowie zur Klärung dringender Anliegen kontaktieren Sie uns bitte per E-Mail oder telefonisch. 
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